
Hier bekommen Sie mehr Informationen:

Landkreis Northeim

Fachbereich Kinder,  
Jugend und Familien 
Michaela Unger 
Medenheimer Str. 6-8 
37154 Northeim

Telefon: 	0 55 51 - 708 224 
Fax: 	 0 55 51 - 708 300 
E-Mail:	 munger@landkreis-northeim.de

Beratung, Begleitung  
und Unterstützung  
in der Schwangerschaft  
und nach der Geburt

Für Fachkräfte

Vermittlung von Familienhebammen  
im Landkreis Northeim

FAMILIEN-HEBAMMEN

	

Vorname, Nachname von der Schwangeren oder Mutter

Name vom Kind	 Alter oder Geburtstermin

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon-Nummer	 E-Mail-Adresse

Datum, Unterschrift der Schwangeren / Mutter

Kontaktbogen
Per Fax: 05551/ 708 300
Landkreis Northeim 
Fachbereich Kinder, Jugend und 
Familien / Frühe Hilfen 
Michaela Unger 
Medenheimer Str. 6-8 
37154 Northeim

Telefon: 0 55 51 - 708 224

E-Mail: munger@landkreis-northeim.de

Bitte nehmen Sie Kontakt zur Schwangeren / Mutter auf

Bitte geben Sie eine Rückmeldung über das Zustandekom-
men des Erstkontaktes an die meldende Praxis /  
Beratungsstelle unter der Telefon-Nr.: 

______________________________________________________________

Unsere Familienhebammen  
im Landkreis Northeim

Eine anonyme Beratung und Begleitung der Schwangeren / 
Mutter ist möglich.

Kontakt und Information:  
         0 55 51- 708 224



Familienhebammen sind staatlich examinierte Hebammen 
mit einer Zusatzqualifikation, deren Tätigkeit die Gesun-
derhaltung von Mutter und Kind fördert. Ein Einsatz von 
vergleichbaren Berufsgruppen ist möglich, z. B. Familien- 
gesundheits-Kinderkrankenpflegerinnen.

Dabei liegt der Schwerpunkt der Arbeit auf der psycho- 
sozialen, medizinischen Beratung und Betreuung von  
Risikogruppen durch aufsuchende Tätigkeit.

Gesundheitsförderung und  
Unterstützung für Mutter, Vater  
und Kind von Anfang an

Schwerpunkte der Arbeit 
der Familienhebammen 

Zielgruppen
Schwangere, werdende Eltern, alleinerziehende 
Mütter / Väter und Familien mit Säuglingen, 
insbesondere:

•	minderjährige Schwangere und junge  
Mütter und Väter

•	Mütter / Familien mit ausgeprägter  
Unsicherheit dem Kind gegenüber bzw.  
bei deutlichen Zeichen der Überforderung

•	Mütter und Familien mit sozialen  
Problemen

•	Mütter ausländischer Herkunft ohne  
soziale Einbindung

•	chronisch kranke Schwangere und Mütter

•	psychisch belastete Schwangere und  
Mütter

•	Frauen mit Gewalterfahrung körperlicher  
und seelischer Art

•	Frauen mit Suchtkrankheiten in der  
Familie oder mit eigener Suchterfahrung

•	Mütter mit Schreibabys und anderen  
Regulationsstörungen des Kindes

•	Mütter früh geborener Kinder und  
Mehrlingsgeburten

•	aufsuchende Unterstützung, Beratung und Betreuung der 
Schwangeren / Familie / Mutter 

•	Förderung der Entwicklung einer guten  
Eltern-Kind-Bindung

•	Vermittlung von weiterführenden Diensten (z. B. Jugend-
amt, Schuldnerberatung, Erziehungsberatung)

•	Konfliktberatung in allen Lebenslagen rund um die Geburt 
eines Kindes

•	Alltägliche Hebammentätigkeiten (Vorsorge,  
Wochenbettbetreuung, Stillberatung, etc.)

Familienhebammen unterstützen und begleiten 
Frauen während der Schwangerschaft sowie 
junge Mütter während des gesamten ersten 
Lebensjahres ihrer Kinder. 

Das Angebot ist kostenlos und findet in der  
Regel in Form von Hausbesuchen statt. 

Der Kontakt zu den Müttern mit besonderem 
Hilfebedarf soll über Ärzte, geburtshilfliche  
Stationen, Beratungsstellen und andere Ein-
richtungen des Gesundheitswesens und der  
Jugendhilfe vermittelt werden. 

Die Familienhebammen-Koordinatorin des 
Landkreises nimmt nach Erhalt des Kontakt- 
bogens umgehend Kontakt zur Mutter / 
Schwangeren auf.

Auf Wunsch wird die meldende Stelle über den 
Erfolg der Kontaktaufnahme informiert. 

Die Familienhebammen  
im Landkreis Northeim

Familien-Hebammen im Land-Kreis Northeim (Foto: Senger)


